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Energieausweis
10851_10531_1906283_St. Valentin_Westbahnstraße 56_Wohnen

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen
Institut für Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie 2002/91/EG über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und des
Energieausweis-Vorlage Gesetzes (EAVG).

Westbahnstraße 56
4300/St. Valentin
WEG p. A. OÖ Wohnbau

Thermische Hülle - Zone:



Geometrische Eingabedaten: lt. Pläne vom 03.05.1973

Bauphysikalische Eingabedaten: lt. Plänen von 03.05.1973 und Begehung von 16.10.2019

Haustechnische Eingabedaten: lt. Begehung vom 16.10.2019

Bauteile EN ISO 6946:2003-10

Fenster EN ISO 10077-1:2006-12

Heiztechnik ÖNORM H 5056:2014-11-01

Raumlufttechnik ÖNORM H 5057:2011-03-01

Kühltechnik ÖNORM H 5058:2011-03-01

Beleuchtung ÖNORM H 5059:2010-01-01

Unkonditionierte Gebäudehülle vereinfacht ÖNORM B 8110-6:2014-11-15
oder detailliert EN ISO 13789:1990-10

Erdberührte Gebäudeteile vereinfacht ÖNORM B 8110-6:2014-11-15
oder detailliert EN ISO 13370:2005-06

Wärmebrücken vereinfacht ÖNORM B 8110-6:2014-11-15, Formel 12 oder 13
oder detailliert ÖNORM B 8110:2014-11-15

Verschattungsfaktoren vereinfacht ÖNORM B 8110-6:2014-11-15
oder detailliert ÖNORM B 8110-6:2014-11-15

Diese Lokalisierung entspricht der OIB Richtlinie 6:2015, es werden die Berechnungsnormen Stand 2017 verwendet.

Berechnungsgrundlagen

Ermittlung der Eingabedaten:

Angewandte Berechnungsverfahren:





















































Geschäftszahl: 1906283

Wirtschaftlich nicht sinnvolle Maßnahmen

• NiĐht ďeŶötigtes LiĐht aďdreheŶ uŶd/oder VerǁeŶduŶg ǀoŶ BeǁeguŶgsŵelderŶ.

• Die Räuŵe auf die aussĐhließliĐh ŶotǁeŶdige Teŵperatur koŶditioŶiereŶ. EiŶe koŶstaŶte uŶd perŵaŶeŶte 
Temperaturabsenkung von nur 1° C bringt bereits eine Energieeinsparung von 6 %. 

• VerǁeŶduŶg ǀoŶ TherŵostateŶ zur RegulieruŶg der Rauŵteŵperatur. 
• RadiatoreŶ ŶiĐht ŵit Möďel ǀerstelleŶ, regelŵäßig ǀoŵ Stauď ďefreieŶ uŶd eŶtlüfteŶ, uŵ eiŶe optiŵale 
Wärmeübertragung zu gewährleisten.

• Die regelŵäßige WartuŶg aller HeizuŶgskoŵpoŶeŶteŶ soǁie der hydraulisĐhe AďgleiĐh der AŶlage, sorgeŶ für 
einen effizienten Betrieb.

• VerǁeŶduŶg ǀoŶ Spar-DusĐhköpfeŶ uŶd AufsätzeŶ ďei WasserhähŶeŶ, uŵ deŶ WarŵǁasserǀerďrauĐh zu seŶkeŶ. 
Warmwasser nicht unnötig laufen lassen.

• EiŶe Ŷorŵgeŵäße WärŵedäŵŵuŶg der LeituŶgeŶ.

• AustausĐh der ďesteheŶdeŶ AŶlage der WärŵeďereitstelluŶg für Rauŵǁärŵe uŶd Warŵǁasser.
• Die ErriĐhtuŶg eiŶer solartherŵisĐheŶ AŶlage zur UŶterstützuŶg der WarŵǁasserďereitstelluŶg.
• EiŶďau rauŵluftteĐhŶisĐher WärŵerüĐkgeǁiŶŶuŶg aus der Aďluft.

Wärme- und Warmwassereinsparung

Richtiges Lüften

Bereits umgesetzte Maßnahmen

• Die ErriĐhtuŶg eiŶer  PhotoǀoltaikaŶlage zur SeŶkuŶg des EŶergieďedarfs.
• HerstelluŶg eiŶer ŶorŵgeŵäßeŶ WärŵedäŵŵuŶg der ArŵatureŶ.

• Uŵ SĐhiŵŵel zu ǀerŵeideŶ, zu hohe RauŵluftfeuĐhte aďführeŶ.

 Verbesserungsvorschläge Haustechnik
Mögliche Verbesserungsmaßnahmen

Verbesserungsvorschläge Allgemein
Beleuchtung

Technisch nicht mögliche Maßnahmen

• Verwendung einer energieeffizienten Beleuchtung (z.B. LED).               

• Quer- uŶd StoßlüfteŶ sorgt für eiŶeŶ optiŵaleŶ, rasĐheŶ LuftaustausĐh.                                                                       
• VerŵeiduŶg ǀoŶ dauerhaft gekippteŶ FeŶsterŶ, uŵ eiŶeŶ geriŶgeŶ LuftaustausĐh uŶd hohe EŶergieǀerluste zu 
verhindern.

• )urüĐkdreheŶ der Heizkörper ǀor deŵ LüfteŶ.
• Iŵ Soŵŵer NaĐhtstuŶdeŶ zuŵ LüfteŶ ŶutzeŶ. Tagsüďer ;außeŶliegeŶdeͿ JalousieŶ uŶd RolllädeŶ gesĐhlosseŶ 
halten.

• EiŶe ŵögliĐhst hohe ŶatürliĐhe BeliĐhtuŶg ǀorseheŶ.



Geschäftszahl: 1906283

Bestand       lt.WBF

U-Wert U-Wert

[W/m²K] [W/m²K] [cm]

1. AF Außenfenster 2,5 1,2

2. AT Außentüren 2,5 1,2

3. WGWi Wand. gg Wintergarten 0,44 0,25 7 cm

4. WGD Wand gg. Dachraum 25 1,10 0,25 13 cm

5. AW Loggiawand 30 + WD 0,47 0,25 8 cm

6. DGK Decke gg. Keller 0,60 0,35 5 cm

7. DGD Decke gg. Dachraum Stiegenhaus 0,30 0,15 14 cm

8. DGD Decke gg. Dachraum 30+ WD 0,30 0,15 14 cm

9. AD Dachfläche 0,21 0,15 8 cm

10. AW AW 30 + WD 0,46 0,25 8 cm

11. AW AW 25 + WD 0,49 0,25 8 cm

12. DD Außendecke nach unten 0,30 0,15 14 cm

Nr.

Die errechneten Dämmstärken ergeben sich bei der Verwendung einer Wärmedämmung mit Wärmeleitfähigkeit von 0,040 W/mK.  Die 

angegebenen Dämmstärken sind als Richtwerte zu sehen.  Im Falle einer Sanierung des Gebäudes müssen die Bauteile mit den tatsächlich 

verwendeten Materialien je nach Qualität und Anforderung berechnet werden. Gerne erstellen wir für Sie ein detailiertes Sanierungskonzept, 

um für Sie die kosten- u. energieeffizienteste Maßnahme auszuwählen. 

Bt. Benennung
Erforderliche 

Dämmstärke

Verbesserungsvorschläge
Bauteile


